
Finanzordnung 
(Entwurf) TSV Erling-Andechs e.V. Seite 1 von 1 

ENTWURF: Finanzordnung 

des Turn- und Sportvereins Erling-Andechs e.V. 

 

§ 1 Grundsätze, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 

(1) Der Verein ist nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit zu führen. Die Aufwendungen müssen in 

einem wirtschaftlichen Verhältnis zu den erwarteten und erzielten Erträgen stehen. 

(2) Für den Gesamtverein und für jede Abteilung gilt generell das Kostendeckungsprinzip. 

(3) Im Rahmen des Solidaritätsprinzips müssen sich Gesamtverein und Abteilungen die 

Aufrechterhaltung des Sportbetriebs ermöglichen. 

(4) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder hieraus keine Zuwendungen. 

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 2 Jahresabschluss 

(1) Im Jahresabschluss müssen alle Einnahmen und Ausgaben des Gesamtvereins und aller Abteilungen 

für das abgelaufene Geschäftsjahr nachgewiesen werden. Im Jahresabschluss muss darüber hinaus 

eine Schulden- und Vermögensübersicht enthalten sein. 

(2) Der Jahresabschluss ist von den Kassenprüfern zu prüfen. Darüber hinaus sind die Kassenprüfer 

berechtigt, regelmäßig Prüfungen durchzuführen. 

(3) Die Kassenprüfer überwachen die Einhaltung der Finanzordnung. 

§ 3 Eingehen von Verbindlichkeiten 

(1) Im Innenverhältnis wird festgelegt, dass der Vorsitzende zum Abschluss von Rechtsgeschäften 

jeglicher Art bzw. bei Dauerschuldverhältnissen wie folgt verfügen kann 

- im Einzelfall bis zu 1.000 EURO und insgesamt bis zur jährlichen Gesamthöhe von 5.000 EURO allein; 

- im Einzelfall bis zu 5.000 EURO und insgesamt bis zur jährlichen Gesamthöhe von 10.000 EURO mit 
Zustimmung der Mehrheit der Vorstandschaft;  

- im Einzelfall bis zu 10.000 EURO und bis zur jährlichen Gesamthöhe von 20.000 EURO nur mit 
Zustimmung des Vereinsausschusses 

(2) Es ist unzulässig, einen einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang zu teilen, um dadurch Zuständigkeiten 

für die Genehmigung der Ausgaben zu begründen. 

§ 4 Zuschüsse 

(1) Zuschüsse der Kommune und anderer öffentlicher wie privater Stellen fließen dem Gesamtverein zu, 
es sei denn, die den Zuschuss gewährende Stelle hat eine andere Bestimmung getroffen. 

(2) Jugendzuschüsse sind für die Jugendarbeit zu verwenden. 
 

§ 5 Beitragsermäßigung/Beitragsnachlass 

Sozialhilfeempfängern und finanziell schwächer Gestellten kann auf Antrag und nach Beschlussfassung des 
Vorstands Beitragsermäßigung/Beitragsnachlass gewährt werden. 

§ 6 Inkrafttreten 

Diese Finanzordnung tritt mit ihrer Verabschiedung durch Beschluss der Mitgliederversammlung am 8. Juni 
2018 in Kraft. 


